
Modul 1: Hildegard Jacobis Bittschreiben

Ziele:
Die Sch erarbeiten wesentliche Inhalte des handschriftlichen Bittbriefs von
Hildegard Jacobi.
Die Sch skizzieren auf Grundlage des Bittschreibens die Notlage der
Verfasserin.

Möglicher Verlaufsplan für Modul 1:

Schritte Inhalt
Sozial-/
Aktions-

form
Material Hinweise

1

Die Sch lesen den hand-
schriftlichen Bittbrief und
klären möglicherweise un-
bekannte Begriffe.

Einzel-
arbeit

Bitt-
schrei-

ben

Der Brief kann
den Sch zu
Beginn im
Briefumschlag
gereicht
werden. 

2

Die Sch erarbeiten ange-
leitet wesentliche Inhalte
des Bittschreibens. Sie ar-
beiten u.a. die Fluchtroute,
die Begleitung und Gründe
für die finanzielle Not her-
aus und erläutern auf die-
ser Basis die Notlage der
Verfasserin.

Einzel-
oder

Partner-
arbeit

Bitt-
schrei-

ben

3

Die Sch präsentieren und
diskutieren ihre Ergebnisse
im Plenum. In Form eines
Tafelbilds wird die kom-
plexe Notlage veranschau-
licht.

Unter-
richts-

gespräch

Tafel/
White-
board
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Sie haben Hildegard Jacobis Bittschreiben entdeckt und möchten, dass mehr
Menschen etwas darüber erfahren, wer Hildegard Jacobi war, was ihr in der
Zeit des Nationalsozialismus widerfuhr und was sie unternahm. 
Um ein Erinnerungskonzept zu entwickeln, müssen Sie zunächst möglichst viel
über Hildegard Jacobi und ihre damalige Situation in Erfahrung bringen.

1. Lesen Sie das Bittschreiben Hildegard Jacobis und klären Sie unbekannte
Begriffe.

2. Arbeiten Sie Datum, Empfänger und Anliegen des Schreibens heraus.

3. Erläutern Sie auf Grundlage des Bittschreibens die Notlage der Verfasserin.
Berücksichtigen Sie dabei unter anderem:

die Fluchtroute,
die Begleitung (Familie) und
die Gründe für ihre finanzielle Not.

Modul 1
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Auch knapp 80 Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs und der
damit verbundenen Terrorherrschaft des Nationalsozialismus ist
Antisemitismus leider längst kein vergangenes Phänomen. Umso
dringlicher erscheint die Notwendigkeit intensiv betriebener
Aufklärungs- und Erinnerungsarbeit. Für diese sind Begegnungen mit
Menschen, welche die Verfolgung durch die Nationalsozialisten
überlebt haben, ungemein wichtig. Die Zahl der lebenden
Zeitzeuginnen und Zeitzeugen nimmt jedoch immer weiter ab. Deshalb
wird nach neuen Formen gemeinsamer Erinnerung gesucht.
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a Mons. DELL'ACQUA [1] Roma ,  9 .  Apr i l  1940

Hild ega rd  Jacob i
 Via  Ugo Bas s i  8
 Mon t e v e r d e
 p r e s s o  Sto c c o

                              

                Eur e  Hei l i gk e i t !

               Unt e r z e i c h n e t e  g e s t a t t e t  s i c h  a n  Eur e  Hei l i gk e i t
d i e  h e r z l i c h e  Bi t t e  um  Gewäh rung  e i n e r  Unt e r s t ü t z u ng  zu  
b i t t e n .
Ich  b i n  v o r  f a s t  zw e i  Jah r e n  m i t  m e i n e n  El t e r n  n a c h  Rom
gekommen ,  d a  w i r  a l s  Nich t a r i e r  [2] g e zwung e n  wa r e n
Deu t s c h l a nd  zu  v e r l a s s e n .  Ich  s e l b s t  b i n  im  Augu s t  1938
zum ka t h o l i s c h e n  Glaub e n  üb e rg e t r e t e n .
Von  Beru f  Schn e i d e r i n ,  mu s s  i c h  f ü r  m e i n e n  9  Mona t e
a l t e n  Jung e n  s ow i e  f ü r  m e i n e  El t e r n  d e n  Leb e n s u n t e r h a l t
a l l e i n  b e s t r e i t e n .  Mein  Sohn  i s t  e b e n f a l l s  Katho l i k .  Mit
d em  Vat e r  m e i n e s  Kind e s  –  e i n  d e u t s c h e r  Ingen i e u r  u nd
Katho l i k  –  wa r  i c h  4  ½ Jahr e  v e r l o b t .  Mein  f r ü h e r e r
Ver l o b t e r  h a t t e  m i r ,  d a  e i n e  Hei r a t  i n  Deu t s c h l a nd  u nmög-
l i c h  wa r ,  h i e r  d i e  Ehe  v e r s p r o c h e n ,  i s t  a b e r  i n  Rom an  
u n s  z um Verb r e c h e r  g ewo rd e n ,  d a  e r  u n s  um un s e r e  
l e t z t e n  Wer t s a c h e n  g e b r a c h t  u nd  u n s  dann  im  f r emd e n
Land ,  d e r  Spra c h e  n i c h t  mä c h t i g  u n s e r em  Sch i c k s a l
ü b e r l a s s e n  h a t .
Es  i s t  m i r  u nmög l i c h  g ewo rd e n  a l l e s  a l l e i n  z u  b e s t r e i t e n .
Mein  i n  w e n i g e n  Jahr e n  70 Jahr e  a l t e r  Vat e r  i s t  k aum
a rb e i t s f ä h i g ,  e r  h a t  s c hw e r e  Op e r a t i o n e n  h i n t e r  s i c h ,  a u c h
kann  u nd  da r f  e r  h i e r  a l s  Aus l ä nd e r  u nd  Nich t a r i e r
k e i n e n  Beru f  au s üb e n .

AAV, Segr. Stato, Commissione Soccorsi 292, fasc. 14, fol. 3r.
Dokument mithilfe von Canva nachgestellt.
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Wir s i n d   m i t  j e  10  RM [3].  w i e  m i r  e r l a ub t  n a c h  Ita l i e n
g e k ommen ,  u nd  w i s s e n  o f tma l s  n i c h t ,  woh e r  w i r  d i e
Mit t e l  z um Wei t e r k ommen  n e hm e n  s o l l e n .
Ich  w i e d e r h o l e  d e s h a l b  m e i n e  e i ngang s e rwähn t e  h e r z-
l i c h e  Bi t t e  um  Hil f e .

                              
In t i e f s t e r  Ehr f u r c h t
Hild ega rd  Jacob i

AAV, Segr. Stato, Commissione Soccorsi 292, fasc. 14, fol. 4r.
Dokument mithilfe von Canva nachgestellt.



  
Erläuternde Fußnoten:

[1] Angelo Dell'Acqua (1903–1972) war von 1938 bis 1950 als Mitarbeiter der ersten
Sektion des Staatssekretariats des Heiligen Stuhls tätig. Er koordinierte die vatikanische
Hilfe für Katholikinnen und Katholiken jüdischer Herkunft und pflegte diplomatische
Kontakte zu ausländischen Regierungen. 
Nach Öffnung der vatikanischen Archive im März 2020 wurde bekannt, dass Dell'Acqua
1942 Berichte über den Holocaust infrage gestellt und antisemitische Stereotype
benutzte. Auch 1943 zeigte er sich intern verärgert darüber, wie stark das Leid der  
jüdischen Menschen während der Verfolgungen in Rom im Fokus der vatikanischen
Arbeit stand (vgl. hierzu Wolf, Hubert u.a.: Der Papst, der wusste und schwieg. In: Die
Zeit Nr. 18/2020, 23. April 2020, S. 13 f.)

[2] Der Begriff „Arier“ bezog sich ursprünglich auf indoeuropäische Volksgruppen, deren
Sprachen Gemeinsamkeiten aufwiesen. Im späten 19. Jahrhundert behaupteten einige
Gelehrte die Existenz einer vermeintlich „arischen Rasse“, die anderen überlegen sei.
Die Nationalsozialisten griffen diese Idee in unterschiedlicher Weise auf und
radikalisierten sie, um jüdische Menschen und andere als „Nichtarier“ zu brandmarken.
Diese wurden als rassische Bedrohung für die deutsche Gesellschaft dargestellt, was zu
ihrer systematischen Ausgrenzung, Verfolgung und Ermordung führte. Heutzutage gilt,
dass die Einteilung von Menschen in Rassen eine überholte und unhaltbare Praxis ist
(vgl. Brandenburgische Landeszentrale für politische Bildung: Arier. Online unter:
https://www.politische-bildung-brandenburg.de/lexikon/arier (Stand: 24.10.2024).

[3] Aufgrund verschiedener Faktoren wie Kaufkraft und Inflation ist es heute schwierig,
den Wert von 10 Reichsmark aus dem Jahr 1940 zu bestimmen. Eine Möglichkeit,
Vergleichswerte zu finden, wäre die Analyse von Quittungen aus dieser Zeit, um einen
besseren Einblick in die damaligen Preise und Lebenshaltungskosten zu erhalten.
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